
Votrwort

Ks wird Leser geben, die darüber sind, 1in Gott VELSCSSCIHL aben, ja manchmal den Marxi-
einem eft über die Spiritualität Aufsätze über den sten übergegangen sind. Ichennicht, daß dieses
C Rassiısmus” den Vietnamkrieg, dieUnterentwick- relig1öse Versagen durch einen WiderstreitC

ist. Es geht vielmehr auf das Vakuum zurück, daslung en inige werden vielleicht befremdet
se1in: die u nach Gott und die allumfassende die christliche j1ebe, die iNnan Zur der Uni-
Menschenliebe en nicht als politisches Instru- versalität erhebt, aufwelist. Diese Leere begünstigt
ment dienen. Im Hinblick auf die u- den Atheismus. S1e will VO en und Nehmen
sehenden inneren Widerstände hätte ich H 1m täglichen en nichts wissen und sakra-
gesehen, wenn ein Aufsatz sich mi1t der rage auS$S- mentale kte deren Wenn ich über die

Bruderliebe 1m eucharistischen ahl hohe Worteeinandergesetzt hätte, ob die christliche Liebe ine
mache, Ss1e ber nıcht in meinem Alltag sich aUu$Ss-politische Dimension hat oder nicht. Kın Artikel

hierüber WAarTtr erbeten worden, konnte ber leider wirken lasse, mache ich mir AUS Gott nichts oder
nicht verfaßt werden. Diese Lücke, der verschlie- dann 1Dt Gott mich preis, indem mich imaginär

rleben Jäßt, WAaS nıie meinem wirklichen Lebendene Umstände mitgespielt aben, ist bezeichnend.
Hier ein Bewels atfur « DIe christliche Liebe rech- wird. Die christliche 1e verwelist somit auf die
net nicht», las ich jJüngst in einem theologischen Einzelerfahrung der Liebe, Ma sS1e HUE  = durch

Freundschaft oder Politik vermittelt werden. DasAufsatz, «s1e beseelt alles, schreibt ber nichts VOT,
und ben eshalb macht s1e die Welt HCU., S1e Universale ist nicht ein leerer Rahmen, sondern die
OTraus, daß 119  5 sich seiner Urteilsweisen und der Dimension der authentischen singulären oder letzt-
Formen, welche ihre Universalität einschränken ich chris  ecnen Erfahrung. Wenn den . Kirchen
würden, entleere. S1e auf der ene des Be- nicht gelingt, in den konkreten Herausforderun-
en die vorzüglichste ahrung dessen, W as DCI, die die Welt stellt, dieses Band aufzuzeigen,
ein CIUS urus, ine absolute Liebe 1st.» Was aber Aüchten Ss1e sich 1in leereWorte und ZCN damit, daß
ist ein reiner Akt, 1ne absolute Liebe 1n dieser (sott 1m Gegensatz dem, wWwWAS die Propheten
elt Eine Abstra  10n Geistliche Schrift- Israels VO  ; ihm bezeugen sich V}  = ULLSCICT All-
teller en dagegen angekämpft, da[fß die beiden tagsexistenz abgewandt hat. rotzdem —

Gebote der Liebe Gott und der J1e ZU. zusammenhängend erscheint, vertritt dieses eft
Nächsten einander Konkurrenz machen. S1e be- ein einheitliches Anliegen. Es geht ihm darum,
fürchteten, 1Ll nehme Gott das WCY, WAas man einige hartnäckige Vorurteile, die das Christentum
einem anderen schenkt. Zum Bewels AaIiur führt einer bloßen Abstraktion oder KExhorte werden
mMan die Erfahrung d dalß militante Christen 1n lassen, entmystifizieren.
ine aktivistische Haltung hineingeraten sind und HRISTIAN DUQUOG
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